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asbLANtoolsModul Viewer

Diese Präsentation ist eine kleine Hilfestellung zum 
Kennenlernen und der Übersicht zur Bedienung des 
Moduls Viewer der asbLANtoolsSoftware  in der 
Version 2.8.0. 

Für ausführliche Informationen empfiehlt sich das 
Lesen des Handbuches.

Der asbLANtools Viewer ist ein leistungsfähiges und 
komplexes Werkzeug für die Daten-Visualisierung 
und Report-Erstellung /Dokumentation.
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asbLANtoolsstarten, Daten auswerten

Nach der Installation der 
Software asbLANtools 
starten Sie diese über:

- das Startmenü / Auswahl 
eines Moduls, 

- oder über Startmenü / 
Programme / 
asbLANtools2.8.0 / ..

Für die hauptsächliche 
Auswertung /Ansicht und 
Report-Erstellung nutzen 
Sie Modul den Viewer. 

Zum Vergleich 2-er oder 
mehrer Datenbank-
Bestände nutzen Sie dem 
Modul DifferenceViewer.

Weitere Möglichkeiten der 
Auswertung für „Experten“ 
bestehen auch in „Freien“ 
SQL Abfragen.
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Modul Viewer starten

Nach dem Aufruf des Moduls Viewer 
müssen Sie sich zunächst mit einer 
gültigen asbLANtools Datenbank 
verbinden, welche die auszuwertenden 
Daten enthält.

Zum Erstellen und Füllen der Datenbank 
lesen Sie in dem Kapitel „Administrator“-
Modul nach.
Melden Sie sich an einer asbLANtools 
Datenbank an, indem Sie den Namen oder 
IP Adresse des SQL Servers und den 
Datenbanknamen eingeben.

Falls keine „vertraute Verbindung 
eingerichtet ist, müssen Sie den Namen 
des SQL Benutzers und das Passwort 
eingeben.
Nach dem erfolgreichen Verbinden mit der 
Datenbank gelangen Sie zur Hauptansicht 
einer Datenbank mit asbLANtools Daten-
Inhalt im nächsten Bild:
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Modul Viewer, Hauptansicht

In der Hauptansicht sehen Sie eine 
Domänen-bezogene Darstellung.

Die rechtseitige Anzahl und Inhalt 
der Listenfenster ist ebenfalls 
automatisiert und frei steuerbar.

Weiterhin können Sie zunächst 
über die „Übersicht“-Darstellung
die Vollständigkeit der Daten in der 
Datenbank einsehen.

Ein häufiger Fehler „Verzeichnisse 
ohne Maschinen“ und „fehlende 
Domänen-Informationen“ können 
in der Ansicht der importierten 
Daten eingesehen werden.
Hinter jeder Darstellung in einem 
TreeView- und einer Listen-Ansicht 
steht eine frei definierbare SQL 
Abfrage, welche Sie individuell 
gestalten können. 
Damit können alle Ansichten und 
der gesamte TreeView entspr. Ihrer 
Wünsche angepasst werden.
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Auswertung Gruppen u. Mitgliedschaften

In der aktuellen Version können 
Benutzer und Gruppen sowie 
deren Abhängigkeit in 
vielfältiger Form und Art und 
Weise dargestellt werden:
Neben den TreeView- und 
ListView-Ansichten existieren 
erweiterte Darstellungen der 
Eigenschafts-Ansichten, welche 
u.a. Abhängigkeiten (abgeleitete 
Mitglieder: Gruppe über 
Gruppe) oder die Herkunft einer 
Mitgliedschaft anzeigen. 

Die „aufgelösten“ Mitglied-
schaften sind Grundlage der 
Ermittlung von Objekt-Berech-
tigungen auf Benutzerebene.

Die Baumstrukturen können je 
nach Anforderung frei gestaltet 
und organisiert werden.
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Auswertung Filesystem Berechtigungen

Die Ansicht der 
Berechtigungen im 
Filesystem erfolgt 
standardmäßig in einer 3-
Fenster Listenanscht;

Obere Rechte Fenster:
Objekte des selektierten 
TreeView-Objektes;

Mittlere rechte Fenster:
Berechtigungen der 
Objekte im oberen 
Listenfenster;

Untere rechte Fenster:
Ansicht der 
Berechtigungen des 
selektierten TreeView
Objektes;

In anderen Ansichten  
können andere Fenster-
ansichten aufgebaut 
werden.
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Filesystem Auswertung

In der Ansicht Filesystem-
Berechtigung werden 
komplexe Auswertungen 
ausgeführt, welche:

- den Objektstatus (aus Summe 
der einzelnen ACE‘s: geerbt/ 
identisch/ unterschiedlich

- die Herkunft der Vererbung 
(oberste vererbte Wurzel-
Verzeichnis)

- alle originären ACE 
Berechtigungen (vollständig)
darstellen. Für alle einzelnen 
ACE‘s wird die Vererbung 
ausgewiesen.

Hinweis: Ein Objekt kann 
vererbte und nicht-vererbte
ACE Einträge und alle daraus 
entstehenden Varianten im 
Baum besitzen !!

=> Vererbte ACE‘s bedeuten nicht zwangsläufig auch n ur identische Berechtigungen in Unterverzeichnissen
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Filesystem-Berechtigung: Das Farbenspiel

Eines der maßgeblichen Stäken 
von asbLANtools ist die 
Auswertung des Filesystems.

Sie erkennen auf einen Blick, ob 
in einem Ordner Berechtigungs-
Veränderungen in Unterordnern  
vorliegen oder eben nicht.

In der TreeView Darstellung 
können Berechtigungs-
Abweichungen / DACL-
Abweichungen/ SACL Abwei-
chungen, oder veränderte 
Besitzer voreingestellt und 
dargestellt werden.

Die Ikonen-Darstellung 
kennzeichnet in der linken Hälfte 
die Änderung im „Baum“ und in 
der rechten Hälfte die 
„Änderung /Veränderung am 
Objekt“ selbst.
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Filesystem-Berechtigungen: Das Farbenspiel

Für Verzeichnisse:
• Ikone gelb: 

Keine Veränderungen in Unterordnern und den Berechtigungen dieses Ordners.
• Ikone gelb / rot:

Das Verzeichnis besitzt unterschiedliche Berechtigungen zum rufenden Verzeichnis.
Im Verzeichnis-Baum existieren jedoch keine weiteren Änderungen.

• Ikone blau / rot:
Es existieren Berechtigungsänderungen im Verzeichnisbaum und Abweichungen des 
Verzeichnisses zum rufenden Verzeichnis.

• Ikone blau / gelb:
Es existieren Berechtigungsabweichungen im Verzeichnisbaum. Das Verzeichnis 
selbst weist die gleichen Berechtigungen wie das rufende Verzeichnis auf.

• Ikone grün / gelb:
Im Verzeichnisbaum existieren in tieferen „Ordnern“ Berechtigungsabweichungen.
Das Verzeichnis selbst hat die gleichen Berechtigungen wie das rufende Verzeichnis.

• Ikone grün / rot:
wie grün /gelb. nur weise das Verzeichnis selbst Berechtigungsabweichungen 
zum rufenden Verzeichnis auf.

Für Dateien:
• File-Ikon weiss:

Die Datei besitzt die gleichen Berechtigungen wie das Verzeichnis.
• File-Ikon rot:

Die Datei besitzt abweichende Berechtigungen zum Verzeichnis.
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Report generieren

Report können auf 
unterschiedliche Art und Weise 
erstellt werden:

1) Aufruf eines Reports, welcher 
über den gesamten DB-Inhalt 
wirkt.

2) Auswahl von Objekten und 
Aufruf des PopUp Menüs über 
rechte Maustaste mit der 
Vorauswahl der Report-Kategorie 
je selektiertes Objekt, oder

Die Generierung eines Reports 
kann je Aufgabe und 
Serverleistung unterschiedlich 
lange dauern.
Die Ausführung kann über Ikone 
Abbruch bedingt unterbrochen 
werden. 

Sie müssen in Ihrer Umgebung 
eigene Erfahrungen sammeln!!
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Standard-Darstellung eines Reports

Ein Report wird nach 
der Generierung immer 
in der internen 
Standardansicht in der 
unteren rechten 
Hauptansicht 
angezeigt.

Die Reportansicht kann 
durch Mehrfachklick 
auf die Reportikone 
„R“ oder Ansicht / 
Report geändert 
werden.

Die Erstellung einer 
Datenansicht oder 
eines Reports kann 
über Ikone Abbruch, 
bzw. ESC Taste für 
Listen-Ansichten 
unterbrochen werden.
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Darstellung eines 
Reports in separatem 
Fenster;

Ein Report kann in 
mehreren 
unterschiedlichen 
Ansichten dargestellt 
werden (Auswahl über 
Ansicht / Report Menü) 
oder Ikone Report.

In der externen, 
separaten Fenster-
Darstellung (Bild) 
stehen alle 
Reportfunktionen wie 
Export, Drucken, Suche, 
Filter, Gruppierung etc. 
zur Verfügung.

Mit der aktuellen 
Version werden ca. 80 
Standardreports 
ausgeliefert.

Ansicht eines Reports
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Hilfestellung, Support und Querymanager

Der Viewer enthält in der 
aktuellen Version einen eigenen 
SQL QueryManager für „SQL-
Profis“.

Dieser ermöglicht über die Ein-
stellung „Extras/Query Manager 
und Reports tunneln“, dass alle 
SQL Anfragen, welche durch 
„Klick“ auf ein Objekt oder ein 
Report-Aufruf ausgeführt werden, 
an den QueryManager geleitet 
werden. 
Neben dem vollständigen 
Logging besteht so die Möglich-
keit komplexe Datenabfragen 
erneut auszuführen und  nach-
zuvollziehen. 

Ein „häufiges“ Anwendungs-
Problem, dass ein aufgerufener 
komplexer Report keine Daten 
enthält kann somit schnell 
analysiert werden.


